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Liebe Leserinnen und Leser,

FRAU-HOLLE-MOHNJournal

die intensive Farbe der Mohnblüten ist der atemberaubende Höhepunkt 
des Farbenspiels im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land. Dem Weiß der Kirsch-
blüte im April folgt das Gelb der Rapsblüte im Mai. Die pinkfarbenen Blüten 
des Mohns zeigen ab Ende Juni den Beginn des heiß ersehnten Sommers 
an. Unsere drei Mohndörfer Germerode, Grandenborn und Wendershau-
sen bieten ganz unterschiedliche Kulissen für die zauberhafte Blüte. Jedes 
Mohndorf hat seinen besonderen Reiz. 

Germerode am Hohen Meißner hat sich mit der Mohntenne und dem 
Mohnkino längst als Mohndorf etabliert. Von der Anhöhe am Mohnwan-
derweg hat man rundum herrliche Ausblicke ins Werratal, weit hinüber 
nach Thüringen und auf die Hessische Schweiz.

Grandenborn liegt auf dem Muschelkalkplateau des Ringgaus. Die Pflanze kommt mit den kargen Böden 
gut zurecht. Kulinarische Spezialitäten und die unmittelbare Nähe zur ehemaligen innerdeutschen Gren-
ze, heute das Grüne Band, prägen den Ringgau. In der Ferne kann man den Hohen Meißner sehen.

Wendershausen liegt in der sonnigen Werra-Aue. Hier sind zeitgleich zur Mohnblüte auch die ersten Kir-
schen reif. Vom Mohnparkplatz aus gelangen Sie auch zu den Kirschwanderwegen.

Es gibt viel zu sehen und zu erleben. Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu sein!
Ihr Team des Geo-Naturpark Frau-Holle-Land
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D as ist eigentlich eine simple Frage und sie stellt sich spä-
testens, sobald der rote Klatschmohn blüht. Die Anru-
fenden in der Geo-Naturpark-Geschäftsstelle meinen 

aber den pink blühenden Kulturmohn auf den Feldern. Es ist je-
des Jahr wieder neu und aufregend, wann der Mohn wohl blü-
hen wird. Alle Jahre wieder entwickelt sich aus der Frage, die 
sich von Woche zu Woche vervielfacht, eine Zerreißprobe für die 
Nerven des Geo-Naturpark-Teams. Freundlich und geduldig gibt es jeden Tag hundert Mal 
die Auskunft, dass die pinkfarbene Mohnblüte nicht zeitgleich mit dem roten Klatschmohn 
einsetzt und erklären die Gründe. Es gibt dann am Ende des Gesprächs in vielen Fällen den-
noch die Frage »Und wann blüht nun der Mohn?« Was nach vielen Jahren Mohnanbau fest-
steht, ist die Erkenntnis: »Die Natur macht, was sie will, wir müssen uns nach ihr richten!«  
Selbst in den drei Mohndörfern des Frau-Holle-Lands blüht es nicht zeitgleich. Ein paar Tage 
Versatz sind ganz normal.

Blüht denn der Mohn schon?
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Auf Seite 31 finden 
Sie verschiedene 
Möglichkeiten  
zum Abruf des  
Blühstands.
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A ls Beispiel für eine überaus erfolg-
reiche Regionalentwicklung wurde 
vor etwa 15 Jahren ein Mohnprojekt 

aus dem »Waldviertel« in Österreich in un-
serer Region vorgestellt. Das Konzept und 
die herrlichen Fotos von den dort blühen-
den Mohnfeldern begeisterte Marco Lenar-
duzzi, den Geschäftsführer des hiesigen Geo-
Naturparks. Diese Art der Regionalförderung 
konnte er sich auch für unseren Landstrich 
gut vorstellen. Abends beim Bier erzählte  
er Björn Sippel, dem Wirt des Meißnerhofs 
in Germerode, davon. Die beiden begannen  
Luftschlösser zu bauen. Doch nach und nach 
gelang es wirklich, die Idee umzusetzen, 
denn Björn Sippel besaß als Landwirt auch 
einige Felder und er betrieb schon eine Öl-
mühle. Dort stellt er Rapsöl her. Dass es so 
viel schwieriger sein würde, aus den win-
zigen Mohnsamen Öl zu pressen und dass 
auch beim Säen und bei der Ernte im Sep-
tember viel zu experimentieren war, konnte 
er sich zu dem Zeitpunkt noch nicht ausma-
len. Da mussten viele Siebvarianten probiert 

und der Mähdrescher umgebaut werden. 
Es war schwierig, überhaupt an die Schlaf-
mohnsamen heran zu kommen. Heute darf 
nicht jeder einfach drauf los säen, er muss 
(auch als privater Gärtner fürs kleinste Beet) 
einen Antrag bei der Bundesopiumstelle ein-
reichen. Die Felder werden jährlich gewech-
selt und erst drei bis vier Jahre später kann 
wieder auf demselben Feld Mohn ausge-
sät werden. Deshalb sind eine Menge Fel-
der nötig. Andere Landwirte tauschen Felder 
mit Björn Sippel, damit die organisatorische 
Meisterleistung gelingen kann. 2010 wurde 
Mohn in Germerode erstmals auf 1,5 Hektar 
angebaut, jedes Jahr vergrößert sich die An-
baufläche. Seit 2017 blüht der Mohn auch in 
Grandenborn. Aus dem Meißner-Mohn wur-
de der Frau-Holle-Mohn. Für eine reiche Ern-
te wurden im Jahr 2019 insgesamt knapp 30 
Hektar Mohn ausgesät. 2021 gab es die ers-
ten Mohnfelder in Wendershausen. Zahlrei-
che Mohnblütenschilder weisen in den Orten 
schon früh darauf hin, dass die Blüte bevor 
steht oder dass sie nun endlich da ist.

Wie aus einer Idee eine  
bezaubernde Mohnregion wurde ...
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J edes Jahr zur Mohnblütezeit können 
Besucher auf strohunterlegten, ver-
schlungenen Pfaden mitten durch die 

Blütenpracht schlendern. Das erlaubt eine 
intensive Betrachtung der Blüten sowie sen-
sationelle Natur- und Landschafts fotos. Viele 
Bänke laden zu einer Rast ein.

Germerode
Am Mohnparkplatz beim Sportplatz, Neuer Weg 
10, 37290 Meißner-Germerode, startet der rela-
tiv leicht zu gehende, 2-5 Kilometer lange 
Mohn-Rundwanderweg. Er führt mit kleinen Stei-
gungen hinauf zu einer Anhöhe östlich des Dorfes. 
Hier sind nicht nur herrliche Blicke über viele blü-
hende Mohnfelder sondern auch auf den Hohen 
Meißner, in das Werratal und hinüber zur Hessi-
schen Schweiz möglich. Fast am Ende der Runde 
lädt das Café in der Mohntenne zu einem Imbiss 
oder Kaffee und Kuchen ein. Von hier sind es rund 
300 m zurück zum Parkplatz.

Mohnwanderwege 

Grandenborn
Am Mohnparkplatz auf dem Festplatz, Rendaer 
Weg, 37296 Ringgau-Grandenborn, startet der 
relativ leicht zu gehende, etwa 2-5 km lange 
Mohn-Rundwanderweg. Die Felder wechseln jähr-
lich ihren Standort, so verläuft der Mohnwander-
weg mal nordwestlich des Dorfes und man wan-
dert Richtung Waldrand, mal südlich des Dorfes, 
Richtung des Wahrzeichens »Pferd«. Herrliche Bli-
cke über das Ringgauplateau mit seinen blühen-
den Feldern und auf das Dorf gibt es von beiden 
Strecken. Am Ende des Ausfluges lädt der Teichhof 
zu süßen oder herzhaften Gerichten mit und ohne 
Mohn ein.

Wendershausen
Am Kirsch- und Mohnparkplatz, nahe dem Gasthaus 
Zur Krone, 37215 Witzenhausen-Wendershausen, 
startet der 2-3 km lange leicht zu gehende Mohn-
wanderweg. Er liegt in der Werra-Aue und ist daher 
ohne Steigungen leicht zu bewältigen. Wer wan-
dern möchte, nutzt die Kirschwanderwege 1 und 2. 
Am Ende lädt »Café und Bar mit Herz« zum gemüt-
lichen Ausklang ein.
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Mit der »Mohnschnecke« unterwegs 

W ährend der Blütezeit drehen die Planwagen, 
die »Mohnschnecken«, verlässlich ihre Run-
den. Außerdem ist an den Wochenenden oft 

zusätzlich eine Pferdekutsche im Einsatz. Gegen Entgelt 
können alle mitfahren, denen der Fußweg zu beschwerlich 
ist oder die die Felder gern von oben betrachten möchten. 
Von montags bis freitags ist dieser sogenannte Pendel-
verkehr eingeschränkt. Von den Landstraßen rund um die 
Mohndörfer sind einige Felder gut sichtbar. Das Befahren 
der Feld- und Wanderwege mit Pkw ist nicht erlaubt. Grup-
penbuchungen nehmen die Betreiber direkt entgegen. 

Einstiegspunkte, Kontaktdaten der Betreiber und weitere 
wichtige Informationen: www.mohnbluetefrauholle.land ©
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B eliebter Bestandteil der Mohnblüte ist der Fotowett-
bewerb. Die eingereichten Fotos sollen Momente, 
Eindrücke oder Besonderheiten an oder in den 

Mohnfeldern zeigen. Auch wenn die Auswahl schwer fällt, 
es kann nur ein Foto pro Person eingereicht werden. Dieses 
senden Sie bitte mit dem Name des Fotografen im Bildtitel 
unter dem Stichwort »Fotowettbewerb Mohn« per E-Mail 
an info@naturparkfrauholle.land ein.

Fotowettbewerb
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Mit der Einsendung wird das Recht 

zur kostenlosen, uneingeschränk-

ten Veröffentlichung durch den 

Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 

erteilt. Außerdem wird versichert, 

dass die Rechte Dritter nicht ver-

letzt werden.
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Platz 2 ©Andrea Laudien

Ausstellung
Während der Mohnblütezeit sind die Sie-
gerfotos der vergangenen Jahre aus-
gestellt. Das Refektorium des Klosters 
Germerode (in der ersten Etage) und das 
Dorfgemeinschaftshaus in Grandenborn 
beherbergen die Ausstellungen.

Platz 3 ©Andre Schmidt

Platz 1 ©Uschi Schäfer

Sieger 2019

FRAU-HOLLE-MOHNJournal
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N ehmen Sie Platz und genießen Sie für eine knappe 
halbe Stunde die eindrucksvolle Landschaft des 
Geo-Naturparks Frau-Holle-Land! Anschaulich wird 

die mit der Mohnblüte verbundene Arbeit von der Aus-
saat über die Blüte bis zur Ernte dargestellt. Der Rotmilan 
fühlt sich nur dort wohl, wo die Natur noch in Ordnung 
ist; er leitet die Zuschauenden durch das Frau-Holle-Land. 
Wandern, Radfahren, mit dem Kanu auf der Werra unter-
wegs sein, für Naturliebhaber und Aktivurlauber sind die 
Bedingungen hier optimal. Eine filmische Begegnung mit 
Frau Holle auf ihrem Hausberg ist genau so dabei, wie 
die Nordhessische Ahle Wurscht. Der Eintritt ist frei.
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Filmreife Landschaft 

im Mohnkino 

Während der Mohnblüte  
täglich geöffnet. Der Film läuft  
in Dauerschleife im
	� Mohnkino Germerode:  

Vockeröder Str. 3,  
37290 Meißner-Germerode 
Für Gruppen sind in Germerode 
jederzeit Sondertermine –  
auch außerhalb der Mohnblüte – 
im Landhotel Meißnerhof, gleich 
gegenüber, buchbar.  

 05657 234.

	� Filmvorführung Grandenborn: 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Am Teich 23,  
37296 Ringgau-Grandenborn

Tipp
Kirschkino WitzenhausenWährend der Mohnblüte und Kirschernte von Mi. bis So. 11-17 Uhr geöffnet.  Der Film »Kirschen, Landschaft und Genüsse« läuft in Dauerschleife.Hof Kindervatter, Auf der roten Leithe, 37213 Witzenhausen,  05542 2620
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S chlafmohn (Papaver somniferum) 
gehört zu den ältesten Kulturpflan-
zen in Europa. Die Verwendung ist 

als Nutzpflanze in Südeuropa schon in der 
Jungsteinzeit vor etwa 8000 Jahren nach-
gewiesen, als die Menschen ausprobierten, 
was essbar ist. Sie werden den stark öl hal-
tigen Samen des Mohns als Speisefett ver-
arbeitet haben.

Möglicherweise stellten sie dabei fest, dass 
man damit gut schlafen und träumen konn-
te, Schmerzen erträglicher wurden und 
Wunden schneller heilten. So bahnte sich 
der Mohn seinen Weg in die weite Welt. 
Nicht jeder Mohn ist ein Schlafmohn.

Alte Kulturpflanze Mohn 
Mohn hat inzwischen eine große Familie. Es 
gibt über 800 Zuchtsorten und mehr als 120 
wild wachsende Arten. 

Mohn ist Sinnbild für Reichtum, Glück, Frucht-
barkeit, Erfolg, er steht für Lebensfreude, 
Sorglosig keit, Jugend und Genuss.

Neben Nahrung und Lebens-
raum für viele nützliche  
Insekten ist Mohn auch 
eine Heilpflanze und  
er liefert den Roh-
stoff für eine Viel-
zahl regio naler Le-
ckereien. 
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U m die dank der Brüder Grimm weltweit bekannt 
gewordene Märchenfigur Frau Holle ranken sich 
viele Sagen, die rund um den Hohen Meißner spie-

len. Sie hängen mit Mythen und Bräuchen zusammen, die 
sich teilweise bis in die Antike und zu den germanischen 
Stämmen zurückverfolgen lassen. Oftmals haben sich diese 
Bräuche trotz der Christianisierung über die Jahrhunderte 
hinweg erhalten. So ist Frau Holle dem Volksmund nach für 
das Wetter verantwortlich, nicht nur für den Schnee, den 
ihre je nach Wintersaison mehr oder weniger fleißige Magd 
aus den Kissen schüttelt. Im Frühjahr schreitet Frau Holle 
über Felder und Wiesen und lässt die Natur erwachen. Sie 
sorgt für fruchtbare Äcker und Wiesen.

Im Jahreslauf kommt den Rauhnächten, der Zeit zwischen 
Heilig Abend und dem Dreikönigstag, eine besondere Bedeu-
tung zu. Frau Holle zieht dann gemeinsam mit dem wilden 
Heer und viel Getöse umher. Dabei soll sie die Seelen der Ver-
storbenen einsammeln und unter den Frau-Holle-Teich brin-
gen. Von dort werden sie wiedergeboren. Nicht umsonst hält 
sich im Frau-Holle-Land hartnäckig die Geschichte, die klei-
nen Kinder kämen aus dem Frau-Holle-Teich. Die Menschen 
der Region stellten dem unheimlichen Zug der wilden Jagd 
in den zwölf Rauhnächten Opfergaben bereit, um Frau Holle 
milde zu stimmen und ihren Segen für die eigenen Felder und 
die Familie zu erbitten. Unter den Opfergaben waren vor al-
lem Speisen, die symbolisch für Fruchtbarkeit stehen, so auch 
die Lieblingsspeise der Frau Holle, der Mohn. 

Frau Holle und der Mohn
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Der Überlieferung nach soll die Muttergöt-
tin Demeter den Mohn entdeckt haben. 
Vom griechischem Dichter Theokrit (3. Jh. 
v. Chr.) stammt die Kunde, dass der Mohn 
aus den Tränen der Liebesgöttin Aphrodite 
entsprungen sei. Seit alters her gilt diese 
Pflanze als Symbol der Fruchtbarkeit.

So ist es also kein Wunder, dass Frau Holle 
– dem Mythos nach – den Mohn besonders 
gern haben soll. Sicherlich freut es sie auch 
sehr, dass die pinkfarbenen Mohnfelder nun 
direkt »vor ihrer Haustür« blühen.
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Mohn-Anbau

I n Deutschland wurde Mohn noch vor dem zweiten Weltkrieg landwirtschaftlich angebaut, in der 
DDR sogar bis zur Wiedervereinigung. Die Einbeziehung in das Betäubungsmittelgesetz brachte 
dem Mohnanbau ein jähes Ende. Heute stehen jedoch morphinarme Mohnsorten zur Verfü-

gung, die mit Genehmigung wieder ausgesät werden dürfen. Von der Bundesopiumstelle zu gelassen 
sind zurzeit nur zwei Sorten Sommermohn, deren Morphingehalt unter der Nachweisgrenze liegt:  
Mieszko und Viola.

Der Sommermohn »Mieszko« wird im Frühjahr ausgesät und blüht Anfang Juli 
rosa. Der Wintermohn »Zeno Morphex« kommt im Herbst in den gut vorberei-
teten Boden und blüht oft schon im Mai in etwas dunklerem violettrosa. Der 
genehmigungsfähige Wintermohn ist ein Schüttmohn, seine Kapseln öffnen 
sich beim Austrocknen. Er ist maschinell sehr schwer zu ernten, weil die win-
zigen Samen bei der kleinsten Berührung herausfallen und sich so selbst aus-
säen. Im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land wird deshalb überwiegend Sommer-
mohn angebaut, der seine Kapseln geschlossen lässt. 
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Es ist nicht  
möglich, aus diesen 
Schlafmohnpflanzen 
oder Pflanzen teilen 
Rausch mittel her-
zustellen. 
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Ernte des Mohns
Die reifen braunen Mohnkapseln des Frau-
Holle-Mohns werden Anfang September mit 
einem vorübergehend in den Einstellungen 
auf die Mohnernte angepassten Mähdrescher 
geerntet. Im Drescher werden die Kapseln 
zerstoßen und aus jeder Kapsel fallen meh-
rere Tausend Samenkörner in den Auffang- 
behälter. Es folgt die Trocknung und eine sehr 
aufwändige Reinigung. 

Mohnsamen
Angebaut wird der nahezu morphinfreie Kulturmohn vor allem wegen seiner Kapseln mit 
unzähligen stahlblauen Mohnkörnern. Mohnsamen gehört zu den kal ziumreichsten Lebens-
mitteln überhaupt. Ein Esslöffel Mohn kann mehr Kalzium liefern, als ein halbes Glas Milch. 
Hätten Sie das gedacht? 
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Eine kleine Bestimmungshilfe – 
Was wächst neben den Mohnfeldern?

Triticale ist eine Kreuzung zwischen Roggen und Wei-
zen und findet hauptsächlich als Körnerfutter in der 
Tiermast Verwendung.

Gerste ist die Grundsubstanz von Bier und Whisky. 

Dinkel gedeiht auch auf ertragsschwachen Standor-
ten und soll besondere Heilkräfte haben.

Weizen: Durch das Weißbrot, das ab dem 11. Jahrhun-
dert in Mode kam, etablierte sich Weizen zu einer der 
weltweit am häufigsten angebauten Getreideart. 

Roggen: Während des 12. und 13. Jahrhunderts ent-
wickelte sich Roggen zur Hauptgetreide der Brother-
stellung.

Quelle i.m.a.information.medien.agrar e.V

Kulturpflanzen
am Mohnweg

Triticale

Dinkel

Roggen

Weizen

Gerste



S eine Verwendungsmöglichkeiten in der 
Küche sind sehr vielfältig. Mohn kann 
süße wie auch herzhafte Speisen berei-

chern und mit festen Körnern, gemahlen oder 
auch flüssig eingesetzt werden. Mit seinem ho-
hen Gehalt an Leucin und Lysin (Aminosäuren) 
passt Mohn ideal zu Getreide und Kartoffeln. Der 
Frau-Holle-Mohn wird von Landwirt Björn Sippel 
vertrieben und verarbeitet. Er verkauft ihn an 
Bäckereien und Privatpersonen und presst ihn 
in der hofeigenen Ölmühle zu wertvollem kalt 
gepresstem Frau-Holle-Mohnöl. 

ein vielseitiges Lebensmittel
Mohn

FRAU-HOLLE-MOHNJournal
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F rau-Holle-Mohn eignet sich bestens für kreative und traditionelle Gerichte. Die Köche vom Land-
hotel Meißnerhof in Germerode und dem Teichhof in Grandenborn erproben jedes Jahr wieder 
etwas Neues zum Thema Mohn und stellen eine spezielle saisonale Speisekarte zusammen.

Einkehren 

18

und wohlfühlen

Björn Sippel vom Landhotel Meißnerhof Tim Linhose vom Teichhof
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Germerode
Zu einem Besuch in Germerodes Mohnfeldern gehört eine Einkehr 
in der Mohntenne unbedingt dazu. Umgeben von Feldern, direkt 
am Mohnwanderweg, verwandelt sich die ehemalige Feldscheune 
für vier Wochen in ein uriges Landcafé. Kaffee, Kuchen, Mohnbrat-
wurst, Germknödel und andere schnelle Gerichte lässt man sich hier 
schmecken. Im Dorf liegt das Landhotel Meißnerhof. Hier kann man 
gepflegt zu vielerlei Mohngerichten einkehren. Ein Kaffeegedeck mit 
Mohnkuchen oder -torte, Mittag- und Abendessen sind möglich.

Landhotel Meißnerhof
Im Rasen 12, 37290 Meißner-Germerode, www.meissnerhof.de

Grandenborn
In Grandenborn liegt der Teichhof sehr zentral. Direkt am Dorfteich, 
durch ein großes Zelt erweitert bildet er den Treffpunkt zur Mohn-
blüte. Es sind nur wenige Meter vom Mohnparkplatz bis ins Restau-
rant und der saisonale Mohnwanderweg führt direkt am Teichhof 
vorbei. Vor oder nach dem Spaziergang durch die pinkfarbenen Felder 
bietet sich die Einkehr an. Ein Kaffeegedeck mit Mohnkuchen, Mittag- 
und Abendessen sind im Angebot.

Der Teichhof
Am Teich 5, 37296 Ringgau-Grandenborn, www.derteichhof.de

Wendershausen
Café & Bar mit Herz wird in Wendershausen von den Michaela und 
Christina Breun betrieben. Sie sind Landwirtinnen und betreiben ihre 
Herzensangelegenheit aus Freude an der Begegnung mit Menschen 
und nur saisonal. Sowohl zur Kirschblüte als auch zur Mohnblüte ist 
geöffnet. Die Gäste sitzen überwiegend im Freien. Auf dem großen 
Hof der Domäne wurde dafür einen gemütliche Ecke unter alten 
Bäumen geschaffen. Kaffee, Mohn- und Kirschkuchen sowie kleine 
Gerichte stehen auf der Karte.

Café & Bar mit Herz
Eschweger Str. 34, 37215 Witzenhausen-Wendershausen,  
www.mohnbluetefrauholle.land/standorte/wendershausen
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Mohn  
Rezepte 

Viel Freude beim  
Nachkochen und 
Nachbacken!
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Mohn-Käsekuchen  
mit Kirschen
Zutaten:
250 g Mehl, 300 g Butter, 250 g Zucker, 1 Eigelb,
200 g Mohn (ganz oder gemahlen, je nach Geschmack),
100 ml Milch, 2 Eier, 500 g Magerquark,
1 Päckchen Puddingpulver Vanille, 1 EL Zitronensaft,
700 g entsteinte Sauerkirschen (frische oder eingekochte)
Puderzucker zum Bestäuben

Teig:
125 g Butter, 50 g Zucker, 1 Eigelb und 250 g Mehl
Zu einem Mürbeteig kneten und etwa eine halbe Stunde kalt stellen.

Mohnmasse:
Mohn mit 100 g Zucker, 50 g Butter und der Milch in einem Topf 
kurz aufkochen, von der Herdplatte nehmen und ca. 30 Minuten 
quellen lassen.

Quarkmasse:
125 g Butter und 100 g Zucker schaumig rühren, Eier zufügen, 
Quark, Puddingpulver und Zitronensaft unterrühren.

Eine Springform fetten, den Teig hineindrücken, dabei einen  
ca. 4 cm hohen Rand hochziehen. Die Mohnmasse auf dem Teig 
verteilen, Kirschen darauf verteilen und hierüber die Quarkmasse 
streichen. Im vorgeheizten Backofen (Umluft) bei 175 °C  
eine Stunde backen, langsam abkühlen lassen,  
mit Puderzucker bestäuben

Ausprobiert, aufgeschrieben und für lecker befunden  
von Andrea Imhäuser
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Frau-Holle-Mohn-
Röstbrot
 
(Buntes Röstebrot mit Frischkäse, Kochschinken, Rucola,  
gerösteten Pinienkernen und Mohnöl aus dem Frau-Holle-Land)

Zutaten:
2 Scheiben Natursauerteigbrot,
100 g luftgetrockneter Bauernschinken,
70 g Rucola, 50 g Ziegen-Schnittkäse,
Honig-Balsamico-Dressing,
Cranberries, Pinienkerne,
Frau-Holle-Mohn, Frau-Holle-Mohnöl

2 Scheiben Natursauerteigbrot in einer Pfanne mit  
Pflanzenöl rösten. Anschließend Frau-Holle-Mohn (je nach Belieben) 
daraufstreuen. Danach 100 g luftgetrockneten Bauernschinken, 
hauchdünn geschnitten, ganz locker und leicht auf das Mohnbrot 
legen. Frischgewaschenen Rucola in einer Schüssel mit ganz wenig 
Honig-Balsamico-Dressing vermischen. Das belegte Schinken-Brot 
mit dem Rucola ordentlich bedecken. Nach Belieben/Geschmack 
kann man noch Ziegen-Schnittkäse über das Brot raspeln.  
Geröstete Pinienkerne und getrocknete Cranberries leicht hacken 
und darüber streuen. Zum Schluss das ganze Brot mit  
Frau-Holle-Mohnöl beträufeln. Als vegetarische Variation wird  
der Schinken mit Meißner-Gebirgskäse ausgetauscht.

Guten Appetit wünscht Roswitha Pflüger  
von der Jausenstation Weißenbach

Lachs- 
Blätterteig- 
Röllchen

So geht‘s:
1 Rolle frischen Blätterteig aus-
rollen, mit 200 g Kräuter-Frisch-
käse bestreichen. Mit 2 EL Blau-
mohn bestreuen, 200 g Lachs fein 
würfeln und auf den bestrichenen 
Blätter teig geben und anschlie-
ßend einrollen. 

Danach 20 Minuten ins Tiefkühl-
fach legen. Jetzt kann die Rol-
le in 1-2 cm dicke Scheiben ge-
schnitten werden. Diese werden 
auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech gegeben und im vorgeheiz-
ten Backofen bei 180-200 °C  
ca. 20 Minuten gebacken. 

Sie schmecken sowohl warm als 
auch kalt sehr gut. Dazu eignen 
sich Blattsalate mit Mohnöl- 
Himbeeressig-Marinade. 

Viel Spaß beim Nachkochen und Guten 
Appetit wünscht Björn Sippel vom 
Meißnerhof
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Mohn-Mousse- 
Dessert
 
(für ca. 6 Personen) 

So geht‘s:
aus weißer Schokolade und Frau-Holle-Mohn 

100 ml Sahne und 150 g weiße Schokolade im 
Wasserbad schmelzen und glattrühren. 
400 ml Sahne mit 1 Päckchen Sahnesteif schlagen 
bis die Sahne fest steht.

Wenn die glatt gerührte Sahne-Schokoladen- 
Masse etwas abgekühlt ist, können 2 cl. Frucht-
likör, (bevorzugt Kirsche) und 20 g Mohn (etwas 
gequetscht) mit eingerührt werden. 

Die geschlagene Sahne nun vorsichtig unter die 
Schokolade heben. 

Das Mousse vielleicht noch in ein Behältnis umfül-
len, aus dem es gut portioniert werden kann.

Viel Spaß beim Nachkochen und Guten Appetit 
wünscht Björn Sippel vom Meißnerhof

Zutaten
400 g Mehl
100 g Zucker
2 Eier
1 Teelöffel Backpulver
1 Packung Vanillezucker
1 Prise Salz
150 g weiche Butte
Mohn nach Belieben
Evtl. Krokant

Zubereitung
Alle Zutaten, außer dem Mohn und dem Krokant, 
miteinander verkneten und zu eine, glatten Teig 
verarbeiten. Danach zu einem langen Rechteck 
ausrollen. Auf den Teig wird der Mohn gestrichen/
verteilt. Den Teig von der langen Seite vorsichtig 
einrollen und immer etwas andrücken. Am Schluss 
wird die Rolle in etwa 1 cm breite Scheiben  
geschnitten. 

Die Scheiben auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech legen und im vorgeheizten Backofen  
15 Minuten bei 200 °C backen. 

TIPP: Unter den Mohn noch Krokant mischen

Viel Spaß beim Backen und Guten Appetit  
wünscht das Team vom Teichhof

Mohn-Kekse
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Mohni, das Backschaf
Unser Kinderrezept zum kneten, formen, basteln,  
backen und genießen

Zutaten für den Teig
200 ml Milch
50 g Butter
100 g Zucker
40 g Hefe oder 1 Päckchen Trockenhefe
1 Ei
5 g Salz

Zubereitung Teig: Milch (erwärmt), Zucker, Butter und Hefe vermischen. Ei und Salz dazugeben und verkne-
ten. Teig an einem warmen Ort gehen lassen, bis sich die Menge verdoppelt hat.

Zubereitung Mohnfüllung: Gemahlenen Mohn in einen Topf geben und mit den restlichen Zutaten unter 
rühren erwärmen, bis eine einheitliche Mohnmasse entstanden ist.

Das Schaf
¼ des Teigs für Kopf, Ohren, Schwanz und Füße zur Seite legen. ¾ des Teigs auf einem gut bemehlten Geschirr-
tuch rechteckig ausrollen. Die Mohnmasse darauf verteilen. Von der langen Seite her den Teig zu einer Rolle rol-
len. Wenn ihr das Geschirrtuch langsam an einer Seite hochzieht, rollt sich der Teig gleichmäßig ein. Die Rolle in 
2 cm dicke Scheiben schneiden und damit den Körper legen. Aus dem anfangs zur Seite gelegten Viertel Teig 
Kopf, Ohren, Schwanz und Füße formen. Das Schaf bei ca. 175 °C Umluft 20-30 min. backen. 

Ausprobiert, getestet und für empfehlenswert befunden vom Umweltbildungsteam  
des Geo-Naturpark Frau-Holle-Land. Wir wünschen Euch viel Spaß!

Zutaten für die Füllung
200 g Mohn
90 ml Milch
50 g Butter
50 g Zucker
2 Rosinen für die Augen
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S ie sind wie aus dem Märchen! Wenn man sich eine Blumenwiese vorstellt, wie die, auf 
der Goldmarie und später auch die Pechmarie nach ihrem Fall durch die Brunnen von 
Vockerode aufgewacht sind, dann wird sie wohl so ausgesehen haben: Wie eine von 
»Frau Holles Blumenwiesen« im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land.

Frau Holles Blumenwiesen

Diese Wiesen sind nicht nur etwas für‘s Auge 
sondern auch für‘s Ohr. Die Wiesen klingen: Ein 
emsiges Gesumme und Gebrumme ertönt. Denn 
hier geht es nicht nur um den schönen Schein 
sondern auch um das pure Sein. Es gibt viele 
Gründe, die in den letzten Jahrzehnten zu einem 
Insektensterben geführt haben: der Verlust von 
Biotopen und Biotopverbindungen durch die Zer-
störung von Landschaft und erhöhten Stickstoff-
gehalt in den Böden, intensive Landwirtschaft 
mit Monokulturen und Pestizideinsatz, dazu 
Lichtverschmutzung und Klimawandel. Eigent-
lich wird uns das nur dann richtig bewusst, wenn 
wir uns erinnern, wie noch vor ein paar Jahren die 
Windschutzscheibe nach einer Autofahrt durch 
die Dämmerung eines Sommerabends aussah. 
Dabei sind es nicht nur etliche Arten, die auf der 

Roten Liste gelandet sind, weil sie auszusterben 
drohen. Es sind bei allen Arten deutlich weniger 
Einzeltiere unterwegs. Je nach Studie ist von ei-
nem Rückgang von bis zu 80% der Insekten in 
den letzten 30 bis 40 Jahren die Rede. Das hat 
weitreichende Konsequenzen nicht nur für unser 
Obst, das auf die Bestäubung angewiesen ist – 
wie eben auch noch viele weitere Pflanzen und 
deren Pflanzenesser. Fehlt den Insekten die Nah-
rung, dann sind weniger Insekten als Nahrung 
für Säugetiere – wie Igel und Fledermäuse –,  
für Eidechsen, Nattern, Kröten, Frösche, sogar Fi-
sche wie natürlich auch für viele Vögel da. Eine 
Reihe von Untersuchungen weisen inzwischen 
auch einen erschreckenden Rückgang der Vogel-
population nach. Eine logische Folge, wenn man 
die Nahrungsketten betrachtet.
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Und hier finden Sie  
Frau Holles Blumenwiesen: 

 � gegenüber der Jausenstation Weißenbach – 
Der Urgeschmack, Weißenbachstr. 1A,  
37247 Großalmerode-Weißenbach  
(begehbar)

 � am Mohnwanderweg in  
37296 Ringgau-Grandenborn,  
Start: Rendaer Weg (begehbar)

 � am Mohnwanderweg in  
37290 Meißner-Germerode,  
Start: Neuer Weg 10 (begehbar)

 � am Kirschwanderweg 3 in  
37213 Witzenhausen, Start: Hof Kindervatter, 
Auf der roten Leithe 1 (begehbar)

 � am Premiumweg P20 Ulfener Karst  
(im Bereich Burgberg) in 36205 Sontra- 
Ulfen, Start: Wanderparkplatz am Sportplatz, 
Rendaer Str. 

Frau Holles Blumenwiesen sind deshalb ein reich 
gedecktes Buffet für Insekten, aber auch für Insek-
tenfresser – und somit ein wichtiger Beitrag im Ver-
such, das ökologische Gleichgewicht wieder herzu-
stellen. Auch Sie können einen Beitrag leisten: von 
der Blumenwiese und der Hecke im heimischen 
Garten bis zum Blumenkasten am Fenster in der 
Großstadt. Fast alle Saatguthersteller haben in-
zwischen als besonders insektenfreundlich ausge-
wiesene Blühmischungen, die in den Garten(bau-)
märkten erhältlich sind. 

TIPP: Lassen Sie Frau Holles Blumenwiesen auch 
in Ihren Garten einziehen. Unsere Sondermi-
schung »Frau-Holle-Land« erhalten Sie unter 
www.holles-schaf.de und in den Verkaufsstellen 
von HOLLES SCHAF. Sie enthält 23 vorwiegend 
farbenfreudige Kultur- und Wildpflanzenarten. 
Vom frühen Sommer bis in den späten Herbst, 
im günstigsten Fall bis zum ersten Frost, blühen 
immer mehrere verschiedene Pflanzen. Diese ein-
jährige, pflegearme Mischung hat einen hohen 
Anteil verschiedener Mohnsorten und enthält u. 
a. Borretsch, Bartnelken, Goldlack, Ringelblumen, 
Mandelröschen, Kornblumen, Wucherblumen, 
Bechermalve, Bartnelken, Leinkraute und Jungfer 
im Grünen. 

25
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Schafe als Landschaftspfleger? Die gibt es im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land vielerorts. 
Doch was hat es mit ihnen auf sich? Wir erklären, warum Schafe wichtige Landschafts-
pfleger sind und stellen das Projekt »Schaf schafft Landschaft« vor.

Schaf schafft Landschaft 

Seit Jahren ist ein Rückgang unserer biologische Vielfalt 
sowohl bundesweit als auch direkt vor unserer Haustür zu 
verzeichnen. Dabei verschwinden nicht nur seltene Pflan-
zenarten wie z. B. Orchideen, sondern mit jeder Pflanze 
auch zahlreiche Tierarten, die auf deren Nahrungsangebot 
angewiesen sind. Das gemeinsame Projekt »Schaf schafft 
Landschaft« der Universität Kassel, des Werra-Meißner- 
Kreises und des Geo-Naturparks Frau-Holle-Land zielt 
darauf ab, die Schafbeweidung schwer zugänglicher Flä-
chen, wie den besonders artenreichen Halbtrockenrasen, 
sicherzustellen. Denn ohne Schafbeweidung drohen die 
wertvollen Flächen zu verbuschen und die Artenvielfalt 
ginge verloren. Die Schäfereien stehen jedoch vor zuneh-
menden Herausforderungen, so dass die Anzahl der Scha-
fe und Schafhalter rückläufig ist. Die Projektpartner haben 
es sich daher zur Aufgabe gemacht, den Fortbestand der 
Schafhaltung und damit die Pflege wertvoller Grünland-
lebensräume im Projektgebiet langfristig zu sichern. 

www.schafland17.de

Projektziele:

Sicherung von Weideflächen
Biotoppflege und -entwicklungsmaßnahmen
Aufbau regionaler Netzwerke
Weiterbildung für Schäferinnen und Schäfer
Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktungsstrukturen
Hilfsmittel für die naturschutzgerechte Weidepraxis
Wissenschaftliche Begleitung & politischer Diskurs

Das Projekt (Laufzeit 2019-2025) wird gefördert 
vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbaucherschutz (BMUV), 
dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(HMUKLV) und der Heinz Sielmann Stiftung.

Wandertipp: 
Zu Besuch bei den tierischen Landschaftspflegern
Die artenreichen und mit Schafbeweidung zu pflegenden  
Flächen liegen u.a. an folgenden Wanderwegen:

• Premiumwanderweg P9 Wacholderpfad Roßbach
• Teilstrecken des Premiumwegs P10 Reichenbach
• Naturschutzgebiet Bühlchen am Premiumweg P8 Bühlchen
• Naturschutzgebiet Kripp- und Hielöcher am  
 Premiumweg P2 Frankershäuser Karst 



Natur, die bessere Wahl.
Schon probiert? Unsere Produkte sind an zahlreichen Verkaufsstellen im Geo-Naturpark erhältlich  

und im Onlineshop holles-schaf.de. Ideal auch als Mitbringsel!
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Naturprodukte aus dem Geo-Naturpark Frau-Holle-Land

Es ist unsere Natur, die uns mit allem versorgt, was wir zum Leben brauchen. Deshalb ist aus  
dem Naturschutzprojekt »Schaf schafft Landschaft« die Marke HOLLES SCHAF entstanden.  

Ob leckere servierfertige Gerichte, Wurst, Schinken oder Frischfleisch vom regionalen Weidelamm, 
Mohnöl und Mohnsamen, Wurstwaren vom Wild, Honig oder Düngepellets aus Schafwolle –  
bei HOLLES SCHAF sind Naturprodukte aus dem Geo-Naturpark Frau-Holle-Land erhältlich,  

mit deren Kauf Sie den Schutz unserer Natur fördern. 

Natürlich, artgerecht & regional –  
das sind die zentralen Voraussetzungen für die Produkte von HOLLES SCHAF.

Handwerklich hergestellt & qualitativ überzeugend – darauf können Sie vertrauen.

holles-schaf.de

HOLLES SCHAF 
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Unterwegs ...
im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 
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BB
Frau Holle

Der durch die Brüder Grimm bekannt gewordenen 
Märchenfigur liegen regionale Sagen über eine seit 
vorchristlicher Zeit verehrte Große Göttin  
zugrunde. Sagenorte erwandern: Frau-Holle-

Teich, Kalbe, Kitzkammer am »P1 Hoher Meißner«

Die Höhepunkte der Region zu entdecken, ist ganz einfach: Man betrachte unsere Erleb-
nisKarte und lasse sich inspirieren. Oder aber, wer es lieber papierlos mag, lade sich im 
Store die neue Geo-Naturpark-App für Android oder iOS herunter. Dann hat man Tipps, 
Informationen und die Navigation für ungezählte Ausflugsziele immer – auch offline – 
dabei. Einige Appetithappen präsentieren wir Ihnen hier:

CC
Holleum

Das Frau-Holle-Museum im alten  
Rathaus von Hessisch Lichtenau ist nur  
ein Beispiel für die vielen ungewöhnlichen, be-
sonderen Museen der Region.  
Mehr Museen sehen:  
z.B. Zinnfigurenkabinett in Eschwege,  
Salzmuseum in Bad Sooden-Allendorf,  
Tropengewächshaus in Witzenhausen.

EE
Bergwildpark Meißner

Der weitläufige Park hat sich auf heimische Wildtier-
arten spezialisiert. Sie alle dürfen frei herum laufen  
und auch gefüttert werden. Tipp: Mit Kindern  
unbedingt ausreichend Zeit einplanen, denn der große 
Abenteuerspielplatz am Eingang hat maaaaagische  
Anziehungskraft. 

DD
Barfußpfad

Über mehr als 30 Stationen für alle Sinne leitet der 1,5 km  
lange Barfußpfad am Jugenddorf Hoher Meißner.  
Tipp: Am Barfußpfad startet der Trink Wasser!-Themenwanderweg 
zum Bergwildpark Meißner.

CC

BB

EEDD

FF

EE

GG

Kaufungen

Meißner
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FF
Kirschenland Witzenhausen

Das erste große Naturschauspiel des Jahres im Geo- 
Naturpark ist die Kirschblüte in Witzenhausen. Ab et-

wa Mitte April strahlen hier mehr als 100.000 
Kirschbäume in weiß. Später locken dann die 

roten Früchte zum Kirschenerntefest, der Ke-
sperkirmes. Kirschenland entdecken:  

4 Kirschwanderwege, Kirschradweg  
(Rundtour), Kirschenerlebnispfad

HH
Bad Sooden-Allendorf

Die Städte und Orte im Geo-Naturpark sind vor allem von Fachwerkbauten ge-
prägt. Das in sich geschlossenste Fachwerkbild bietet gewiss Bad Sooden-Allen-
dorf. Die Doppelstadt ist eine alte Salzsiederstadt, heute Kurbetrieb mit großem 

Gradierwerk und solegefüllter WerratalTherme. Ebenso sehenswert: z. B. Kreisstadt 
Eschwege mit viel Flachschnitzereien, Wanfried mit zahlreichen renaissancezeitlich 
verzierten Häusern und dem wiederhergestellten Endhafen der Weser-Werra-Schiff-

fahrt, Fachwerk in Witzenhausen und Sontra – vor allem rings um den Martkt-
platz, aber auch kleine Dörfer wie Altenburschla oder Weißenborn

II
Grünes Band

Aus dem ehemaligen Todesstreifen ist ein Nationales 
Naturmonument geworden. Sieben unserer 25 zertifi-
zierten Premiumwege durchstreifen den artenreichen 

Naturraum und führen zu Spuren der früheren inner-
deutschen Grenze. Tipp: Nahe Deutschlands dienstältes-

tem Grenzmuseum im Schifflersgrund können Sie sich am in-
teraktiven Kunstwerk »#1000steine_im_werratal« beteiligen.

Werra

Wanfried

Bad Sooden-Allendorf

Eschwege

Ringgau

Weißenborn

Herleshausen

Wehretal

Meinhard

JJ
Werratalsee

Hessens drittgrößter See – fußläufig von Eschweges  
Altstadt wie auch aus dem Meinharder Ortsteilen Schwebda 
und Grebendorf zu erreichen – ist ein ganzer Urlaub an einem 
halben Tag. Vom Wasser in die Luft: Wer mehr Aktivität mag, 

besucht die nahen Leuchtberge. An ihrem Fuß liegt der 
Kletterwald Eschwege und bietet Nervenkitzel.

KK
Wandern und Radfahren im Ringgau

Mit gleich sechs Premiumwegen und einem Familienpfad ist 
der Ringgau guter Ausgangspunkt für Wanderurlaub ohne 
Quartierwechsel. Hier startet auch die Glück-Auf-Radrund-

tour zur Bergbaugeschichte.Tipp: Der beliebte Werratal-Rad-
weg, der Iron Curtain Trail und die familienfreundliche Schlös-

ser-Radrundtour sind nicht weit entfernt. 

GG
Zwei-Burgen-Blick

Der Zweiburgenblick zeigt die Burgruine Hanstein im benachbar-
ten Eichsfeld und die bei ganzen Generationen als Gruppenreiseziel be-

kannte Jugendburg Ludwigstein. Mittelalter erleben: Die Tannenburg Nen-
tershausen wird an vielen Tagen zum begehbaren Bilderbuch des Mittelalters 

und auch Schloss Berlepsch bietet im Jahresverlauf Mittelalterfeste an.

II

HH

JJ
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M it der Mohnblüte werden auch die ersten der an den rund 
100.000 Kirschbäumen hängenden leckeren Kirschen im 
Kirschenland rund um Witzenhausen reif. Die Ernte be-

ginnt. Wenn Sie Freude auf den Mohnwanderwegen haben, 
werden Sie auch unsere Kirschwanderwege lieben. Erfah-
ren Sie hier kurzweilig auf den Spazierwegen viel über die 
Superfrucht Kirsche sowie die lange Tradition des Kirschen-
anbaus im Werratal. Genießen Sie atemberaubende Aus-
sichten und leckere Gastronomie, verewigen Sie sich an den 
Fotopunkten und nehmen Sie am Fotowettbewerb teil!

Wir sind gern für Sie da!

Gemeinsam mit unseren Partnern in den Städten 
und Gemeinden des Geo-Naturparks, mit Natur-
schutz- und Forstbehörden, Bildungsträgern, För-
dermittelgebern und Politik engagieren wir uns 
für Landschaftspflege, Naturschutz, Umweltbil-
dung, Regionalentwicklung sowie nachhaltige 
Tourismusförderung. Für Ihre Wanderungen und 
Radtouren auf qualitätsgeprüften Wegen stellen 
wir kostenfreie bzw. kostengünstige Karten und 
Informationen für Sie bereit. 

Geo-Naturpark-App
Stecken Sie sich den ganzen  
Geo-Naturpark in die Tasche!

Mit unserer Geo-Naturpark-App 
haben Sie alle wichtigen Informa-
tionen zu Touren, Ausflugszielen 
und Servicepartnern im Frau-Hol-
le-Land auf Ihrem Smartphone 
online und offline immer dabei: 
Inspiration, Tourenbegleitung, 
Umfeldsuche, Navigation. Für 
Sie kostenfrei in den Stores. 
Probieren Sie es aus!

www.naturparkfrauholle.land/app 

Wenn der Mohn blüht,  
sind auch die Kirschen reif!

www.kirschbluetefrauholle.land



31

FRAU-HOLLE-MOHNJournal

Herausgeber und Informationen: 
Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 
Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner-Germerode 

 05657 64499-0, info@naturparkfrauholle.land,  
www.naturparkfrauholle.land

Satz und Gestaltung: Grafikatelier A. Köhler, www.die-visiomaten.de

Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, 71522 Backnang

Auflage: 5000 Expl.

Dieses Journal wurde nach bestem Wissen erstellt. Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 
übernimmt dennoch keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. Alle Rechte vorbehal-
ten, Nachdruck, Vervielfältigung, Übersetzung und Übernahme in andere Medien nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Stand Mai 2022

Impressum

Fotos:  
Soweit nicht anders angegeben: 

©Geo-Naturpark Frau-Holle-Land, ©A. Imhäuser, ©A. Iba,  
©G. Schäfer, ©J. Budde ©B. Dürr, ©R. Teutsch,  

©Jausenstation, ©Schellenberger, ©A. Demandt,  
©Stadt Hessisch Lichtenau, ©H. Wallbraun,  

©G. H. Weber, ©A. Reyer-Günther, ©Mirko Plha,   
©MAALIA, ©M. Rabe, ©M. Harms, ©Der Teichhof;  

Adobe Stock: ©vvoe, ©MAK; 
Shutterstock: ©Volosina; pixabay.com; freepik.com 

Alle Rechte vorbehalten.

Mehr sehen, mehr erfahren, mehr wissen
Mit unseren Naturparkführer:innen entdecken 
Sie unterwegs mehr bei unseren geführten Wan-
derungen, nicht nur beim Spaziergang durch die 
Mohnfelder sondern auch zu außergewöhnlicher 
Natur, überraschender Kultur und abwechslungs-
reicher Geologie überall im Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land. Für Gruppen zum Wunschtermin: 
www.naturparkfrauholle.land/naturparkfuehrung
Für Einzelreisende zu ausgewählten Terminen: 
www.naturparkfrauholle.land/veranstaltungen

Besuchen Sie uns in uns in unserer  
Tourist-Information:
Klosterfreiheit 34 A
37290 Meißner-Germerode

Bei uns finden Sie Antworten auf Ihre Fragen zu 
Freizeit- und Urlaubsangeboten im Frau-Holle-Land, 
Karten- und Informationsmaterial für Ihre Touren 
und ausgewählte Produkte von HOLLES SCHAF.

Während der Mohnblüte finden Sie uns auch im 
Mohnlädchen am Mohnparkplatz 1.

Sie erreichen uns außerdem:

 05657 64499-0

  info@naturparkfrauholle.land

Antworten zur Mohnblüte:

 Chatbot auf www.mohnbluetefrauholle.land
 Mohntelefon: 05602 935617

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

 GeoNP.FrauHolleLand

 geonaturpark_frauholleland

  www.naturparkmagazin.de/ 
 geo-naturpark-frau-holle-land
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